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Wo Graukäse den Gaumen kitzelt
Gesundheit, Genuss und Gemeinwohl werden im Ahrntal großgeschrieben

viel seltener sind die vielfälti-
gen Kristalle und seltenen
Edelsteine, die die Männer
der Familie Kirchler schon in
dritter Generation in schwer
zugänglichen Berghöhen su-
chen und finden. 1000 einzig-
artige glitzernde Gebilde, ei-
nes faszinierender als das an-
dere, zeigen sie in ihrem Mi-
neralienmuseum in St. Jo-
hann.

Ebenso imponiert schon
von Weitem der Anblick der
mittelalterlichen Burg Tau-
fers. Auf einem Sporn wie ein
Wächter am Eingang ins hin-
tere Ahrntal vor 800 Jahren
erbaut, zieht die mächtige Be-
festigungsanlage magisch zu
einer Führung an. Beim kurz-
weiligen Rundgang verrät
Castellan Dr. Alexander Mai-
er im Schlafgemach sogar die
Geistergeschichte mit der Fle-
dermaus.

Apropos Fliegen: Das kann
man im Ahrntal auch, wo das
Gleitschirmfliegen über Sand
in Taufers sehr beliebt ist.
Man kann die drei imposan-
ten Reinbach-Wasserfälle aus
der Vogelperspektive aber
auch ohne großen Aufwand
erleben. Die „Fly-Line“, eine
Mischung aus Achter- und
Sommerrodelbahn, macht es
für Jung und Alt möglich:
reinsetzen, festschnallen –
und schon geht es gemütlich
in Kurven mit atemberauben-
den Blicken talwärts.

Und am Ende eines aufre-
genden Tages weiß ich schon,
was am Abend wieder ser-
viert werden muss: Graukäse,
einfach ein Genuss.

ter-Restaurants Arcana deut-
lich. Hier spielen selbst ge-
sammelte Wildkräuter die
Hauptrolle auf dem Teller
und im Glas. Wer sich selbst
auf die Suche begeben will,
kann bei der Kräuter-Tour im
Schwarzbachtal Lehrreiches
über Kraut und Unkraut, Ver-
wendung und (Heil-) Wir-
kung erfahren.

Oberhalb von Weißenbach
liegt die Kräuteralm Riesa,
von der aus – natürlich – der
Kräuterweg gegangen wer-
den kann. Auch eine Kräuter-
Manufaktur gibt es im Ahrn-
tal, im Getzlechenhof zwi-
schen Luttach und St. Johann
werden biologische Heilkräu-
ter angebaut und verarbeitet.

Ebenso der Gesundheit
dienlich ist der Atemthera-
piestollen, eine einmalige Ge-
legenheit in Italien für Men-
schen mit Atemwegsbe-
schwerden. Das besondere
Mikroklima in dem alten Ab-
baustollen in Prettau fast am
Ende des Tauferer Ahrntals
verspricht gesundheitsför-
dernde Wirkung. In staub-,
allergen und pollenfreier Luft
kann man im wahrsten Sinne
des Wortes aufatmen. An-
sonsten bringt die Gruben-
bahn dort die Besucher einen
Kilometer tief in den Berg zu
einer Erlebnistour unter Ta-
ge, wo sie Spuren der Ge-
schichte des Bergbaus folgen.

Nicht weniger kostbar als
einst das Kupfererz und sogar

Sand in Taufers möglich. Und
wer nimmt dann nicht mal
einen Graukäse mit, der sich
sogar noch wochen- und mo-
natelang hält – wenn er denn
nicht gleich gegessen wird?

Auch die Köche in den Ho-
tels und Restaurants, den
Dorfgasthäusern und Jausen-
stationen haben sich von der
Sauermilch-Spezialität längst
inspirieren lassen und ver-
wöhnen ihre Gäste mit regio-
nalen und ausgefallenen
Graukäse-Gerichten. Graukä-
se pur mit Essig, Öl und Zwie-
bel, verarbeitet im Kaspress-
knödel oder in einer Sauce zu
Blutnudeln sind da noch die
einfachsten. Je nach Saison
holt sich mancher Küchen-
künstler dazu das Gemüse,
Kräuter und Blumen frisch
vom Öko-Feld der Gemein-
wohlökonomie in Sand –
„Taufrisch“ – und kann aus
300 Sorten auswählen, von
der gelbe Tomate bis zur
schwarzen Möhre.

Im Hotel Gasthof Drumler-
hof wird sogar das Ziel ver-
folgt, den Gästen vegetari-
sches Essen aus ökologischen
Gründen besonders schmack-
haft zu machen. „Natur mit
allen Sinnen erleben“, sie
den Gästen mit ihrem Reich-
tum wieder näher zu brin-
gen, das hat sich Gastgeber
Stefan Fauster auf die Fahnen
geschrieben. Ihm liegt die
Nachhaltigkeit sehr am Her-
zen, allein schon als Beitrag
zum Klimaschutz.

Was die Natur den Men-
schen Gutes bietet, wird auch
auf der Speisekarte des Kräu-

Ganz im Nordosten von
Südtirol reift ein bei uns
ziemlich unbekannter
Käse. Dort kann man auch
Teilhaben an einem neuen
Bewusstsein zum Leben
und zu ursprünglichen Le-
bensmitteln.

VON STEFAN FORBERT

Kennen Sie Graukäse? Grau
ist er eigentlich nicht, eher
weißlich-gelblich und da, wo
sich Edelschimmel gebildet
hat, blau-grünlich. Was einst
ein Arme-Leute-Essen und
schon fast am Aussterben
war, wird in den Alpen seit ei-
nigen Jahren schon zum Ver-
edeln von Feinschmecker-
speisen verwendet. Diese
Spezialität, dessen Ge-
schmack ein wenig dem ei-
nes nicht zu strengen Harzers
ähnelt, ist das i-Tüpfelchen
auf Urlaub im Ahrntal. Er
komplettiert den Südtiroler
Geschmacksreigen, zu dem
ansonsten Speck, Wein und
Schüttelbrot gehören.

In Sand in Taufers im Ahrn-
tal gibt der Graukäse – mitt-
lerweile mit dem Presidio-Sie-
gel von Slow Food als beson-
ders geschütztes Lebensmit-
tel geadelt – sogar einer Gour-
met-Woche den Titel. Die
nächsten Graukäsetage fin-
den Mitte September statt.
Dann laden kleine Käsereien
dazu ein, bei der Produktion
zuzuschauen – und natürlich
zu kosten. Auch Claudia und
Roland Eder vom Moarhof in
Ahornach, die mit Leib und
Seele Käsebauern sind. Jeden
zweiten Tag stellen sie in ih-
rer Hofkäserei aus der Milch
ihrer zehn Kühe zunächst
Butter und aus der Sauer-
milch topfigen und specki-
gen Graukäse her – und ihre
Graukäse-Spezialität Ziggo-
lan, allesamt arm an Fett und
reich an typischem Aroma.
Das wird auch auf dem Fest
zu den Graukäse-Tagen er-
klärt, das von kulinarischen
Spezialitäten mit Graukäse
geprägt ist.

Schon im April stimmte
das weithin bekannte, vom
Graukäsepapst Martin Pir-
cher vor gut 20 Jahren initi-
ierte Käsefestival in Sand in
Taufers auf die Graukäse-Ta-
ge ein. Bei diesem gemütli-
chen, überschaubaren Markt
werden die Kostproben der
äußerst qualitätvollen Pro-
dukte gern und reichlich
über die kleinen Standthe-
ken gereicht – beispielsweise
fast fließender Gorgonzola,
frischer Mozzarella und der
mit dem Sonderpreis für In-
novation ausgezeichnete Lat-
schenkäse, aber auch Fleisch-
krapfen (Pitina), Berg-Ra-
dicchio-Gemüse und Zwiebel-
marmelade.

Das Festival findet alle zwei
Jahre statt, 2023 das nächste
Mal, und sollte Liebhabern re-
gionaler, ausgezeichneter,
besonderer und vor allem
ehrlicher Lebensmittel allein
schon eine Reise wert sein.

Auch sonst lassen sich die
Produzenten der Spezialitä-
ten im Ahrntal gern in Kessel
und Reifekammern schauen.
Nicht nur während der Grau-
käsetage ist die Besichtigung
von Hofkäsereien rund um

Imposant: Die Reinbach-Wasserfälle lassen sich aus der
Vogelperspektive und vom Weg aus bestaunen.

Wächter am Eingang ins Ahrntal: Hoch über Sand in Tau-
fers thront Burg Taufers FOTOS: STEFAN FORBERT

Handarbeit: Claudia Eder und ihr Mann Roland stellen
den Graukäse in ihrer Hofkäserei Moarhof selbst her.

Selbst gefunden: Vielfältigen Kristalle und seltenen
Edelsteine zeigt Robin Kirchler im Mineralienmuseum.
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Ahrntal
Reiseziel: Das Ahrntal ist das
nördlichste Seitental Südtirols
und erstreckt sich auf einer
Fläche von 630 Quadratkilo-
metern. Über 80 Dreitausen-
der blicken erhaben auf das
Tal.
Nähere Informationen sind im
Internet zu finden unter:

» ahrntal.com
Moarhof:

» moarhof-hofkaeserei.it
Drumlerhof: » drumlerhof.com
Kräuter-Restaurant Arcana:

» moosmair.it
Ahrntaler Kräuter-Manufak-
tur: » getzlechenhof.com
Mineralienmuseum Kirchler:

» mineralienmuseum.com
Klimastollen und Bergbaumu-
seum: » bergbaumuseum.it

» fly-line.wasserfall.eu
Übernachtungstipp: Gemütli-
ches Drei-Sterne-Hotel Heini –
mit einem kreativen Koch nur
für die Pensionsgäste – in
Sand in Taufers,

» hotel-heini.com
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Urlaubsreif? Bei Secret Esca-
pes gibts tolle Reiseangebo-
ten zum Schnäppchenpreis.
Jetzt kostenlos anmelden
und in den Urlaub starten.

secretescapes.hna.de

Endlich Urlaub!
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Pilot steigt nach Zoff
einfach aus

Im Cockpit eines Airbus A320
von Alaska Airlines ging es
vor einige Tagen so hoch her,
dass der Flugkapitän an-
schließend den Flieger ver-
ließ. Statt in Washington zu
starten, rollte die Maschine
zurück zum Gate. Den ver-
blüfften Passagieren verkün-
dete der Pilot, er und sein Co-
Pilot würden es nicht schaf-
fen, miteinander auszukom-
men. Es sei daher im Interesse
aller und für die Flugsicher-
heit nötig, dass er das Flug-
zeug verlasse. Sprach’s und
machte sich vom Acker. Eine
andere Besatzung brachte
die Reisenden schließlich mit
zweieinhalb Stunden Verspä-
tung nach San Francisco , be-
richtet „Reise vor9“. red

Ein beliebter Aussichts-
punkt für Besucher des
Schlosses Neuschwanstein
ist nach der Sanierung wie-
der für Fußgänger geöffnet,
berichtet „Reise vor9“. Die
Marienbrücke führt über
die Pöllatschlucht in
Schwangau im Ostallgäu
und bietet Touristen den
perfekten Blick auf das
Schloss. Im Februar 2021
waren statische Probleme
entdeckt worden, seitdem
war die Brücke gesperrt.

red

Marienbrücke bei
Neuschwanstein
wieder begehbar

Ursprünglich vielerorts nur
bei Feinstaubalarm vorgese-
hen, ist die Umweltplakette
Crit’Air-Vignette in vielen
Orten Frankreichs nun un-
abhängig davon ganzjährig
nötig. Sie gilt für Kraftfahr-
zeuge wie Autos und Motor-
räder und betrifft auch aus-
ländische Autofahrer. Eine
deutsche Feinstaubplakette
etwa reicht nicht aus, so das
Europäische Verbraucher-
zentrum (EVZ). Betroffen
sind demnach 13 Metropo-
len und Städte mit festen
Umweltzonen. Wer ohne
Vignette fährt, muss in der
Regel mit einem Bußgeld ab
68 Euro rechnen. In Straß-
burg indes werden Verstöße
erst ab Januar 2023 bestraft,
bei Feinstaubalarm aller-
dings weiterhin sofort.

Die Vignette lässt sich für
4,51 Euro inklusive Versand
nach Deutschland am ein-
fachsten über die Internet-
seite des französischen Um-
weltministeriums bestel-
len. »certificat-air.gouv.fr/

Umweltvignette
vielerorts in
Frankreich nötig


